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Synonymische Bemerkungen.

Der Cryptonychus limbalus Waterh., Ann. and Mag. 18,

1876, p. 121, von der Insel Rodriguez, wurde von Donckier, Cat.

Hisp. 554 bei Xiphispa untergebracht; er gehört jedoch nach der

Diagnose zu Brontispa und mufs mit Gleadowi m. (D. E. Z. 1905,

p. 299) nahe verwandt sein. Aus der recht oberflächlichen Be-

schreibung^) ergeben sich etwa folgende Unterschiede: limbata ist

etwas gröfser als Gleadowi und hat eine hellere Grundfarbe, der

Thorax ist kürzer, seine Hinterecken sind kaum zugespitzt und die

Punktreihen der Flgd. scheinen weit kräftiger zu sein. Ueber die

Form des Kopfhornes und die eigenartige Skulptur des Thorax

ist nichts gesagt.

Estig mena cribricollis Waterh. 1. c. 1881, p. 461, dürfte

kaum zu dieser Gattung gehören, weil der Thorax und die Seiten

der Fld. sehr kurz schuppenförmig behaart sein sollen; da sie sich,

der langen Fühler wegen, auch nicht sicher unter Anisodera an-

führen läfst, mufs sie unter den Strich gestellt werden.

CoccineUa fasciata F., Syst. El. I. 382, nennt der Autor

.^parva, caput pallidum, thorax ater, nitidus, margine antico albo,

corpus nigrum, pedibiis flavis"", und beschreibt damit eine kleine

Cleothera aus Südamerika, die Crotch, Revis. p. 23, in Sehestedti

abändert.

Mulsant mufs mit dem Typ getäuscht worden sein, denn die

fasciata s., Spec. 625, ist eine der gröfsten Hyperaspinen , Long.

5 mill., lat. 3,6 mill. = 2J- (nicht 1^) und If (nicht f) lin., bei der

ein Seiten säum des Thorax weifs, und auf der rotbraunen Unter-

seite nur die Mittel- und Hinterbrust nebst der Mitte des ersten

Bauchringes schwarzbraun ist. Diese Art darf nicht auf fasciata F.

bezogen werden, sondern gehört neben ferruginiceps m. aus Argen-

tinien.

Für Cleis Muls., Spec. 208 (1851), welche mit dem Lepido-

pteren-Genus Cleis Guer,, Voy. Duperrey 1832, kollidiert, schlage

ich den Namen Mulsantina vor.

Auch die Beschreibungen Waterhouse's in den Hispinen
von Ecuador, Froceed. 1881, 260, sind oberflächlich, namentlich
fehlen meist Angaben über die Unterschiede der nahe verwandten,
schwer zu unterscheidenden Arten. Die Flüchtigkeit dieser Arbeit

geht besonders aus der Mitteilung p. '2^Q über Aresens perplexus Baly,

Cat. p. 84, hervor: „I have not been able to find where Mr. Baly
described this species".

J. Weise.
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